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Umfrage-Basics

Auftraggeber Eigenstudie

Methode CAWI | Marketagent Online Access Panel

Sample-Größe n = 1.000 Netto-Interviews 

Kernzielgruppe Personen im Alter zwischen 14 und 75 Jahren | Inzidenz: 100%

Quotensteuerung Sample repräsentativ für die österreichische Bevölkerung | Random Selection

Feldzeit 31.08.2023 - 06.09.2023

Studienumfang 12 Fragen

Mobile Teilnahme 63,0%
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Zusammensetzung des Samples | n = 1.000
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OÖ

18,9%

Stmk

14,4%

NÖ

16,6%

Ktn

5,9%

Tir

8,4%

Sbg

6,0%

Bgld

3,1%

Vbg

4,5%

W

22,2%

50,1%

32,8%
Mit Matura

67,2%
Ohne

Matura

49,7%

6,4%

15,3%

18,7%

17,3%

20,1%

15,5%

6,6%

7,0%

15,0%

17,6%

17,0%

19,8%

16,2%

7,6%

14 - 19 6,7%

20 - 29 15,1%

30 - 39 18,2%

40 - 49 17,1%

50 - 59 19,9%

60 - 69 15,8%

70 - 75 7,2%

Divers: 0,2%
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Generationen im Überblick | n = 1.000

• 1. Nachkriegsgeneration

• Geburtenreichste 

Jahrgänge

• Wirtschaftswunder erlebt

• Arbeit hat hohen 

Stellenwert

• Von Wirtschaftskrise geprägt

• Berufliches Vorankommen 

wichtig

• Ausgeprägtes Konsumverhalten

• Streben nach hoher 

Lebensqualität

• Erste Digital Natives

• Mit Globalisierung groß 

geworden

• Hohes Bildungsniveau

• Arbeit und Privatleben 

verschmelzen

• „Generation Smartphone“

• Differenzieren zw. Arbeit 

und Privatleben

• Unsichere Zukunft

• Selbstverwirklichung in der 

Freizeit gesucht

1965 – 1979 1994 – 2010

1946 – 1964 1980 – 1993

Baby Boomer
25,4%

Millennials
23,4%

Generation X
30,2%

Generation Z
21,0%

Source: absolventa.de
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Quick Reader

• Die Frage nach der Legalisierung spaltet das Land: 48% Befürworter und 52% Gegner.

• Nur rund ein Drittel geht davon aus, dass Österreich dem deutschen Weg folgen wird.

• Cannabis wird deutlich weniger schädlich eingeschätzt als Alkohol oder Nikotin. 

• Rund jede*r Vierte würde in ein Cannabis Start-Up investieren.

• Eine Legalisierung von Kokain und Co. wird von der breiten Bevölkerung abgelehnt. 
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[...] Wie schädlich sind die folgenden Substanzen Ihrer Meinung nach für den menschlichen Körper? || n=1.000 || Top-2-Box: sehr schädlich / eher schädlich

Schädlichkeit folgender Substanzen

85,7%

73,1%

53,9%

27,8%

20,1%

34,3%

19,3%

6,4%

10,2%

21,3%

37,7%

52,4%

47,9%

30,6%

41,4%

41,8%

95,9%

94,4%

91,6%

80,2%

68,0%

64,9%

60,7%

48,2%

Kokain

Nikotin

Alkohol

Zucker

Fett

Cannabis

Glutamat

Salz
sehr schädlich

eher schädlich
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Welche der folgenden Aussagen trifft Ihrer Meinung nach auf Cannabis zu? || n=1.000

Cannabis: Heilpflanze vs. Genussmittel vs. Suchtmittel

39,5%

12,4%

48,1%

Cannabis ist eine Heilpflanze Cannabis ist ein Genussmittel Cannabis ist ein (illegales) Suchtmittel
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Würden Sie es befürworten, dass Cannabis in Österreich als Genussmittel für Volljährige legal und reguliert erhältlich ist? | | n=1.000

Cannabis Legalisierung in Österreich

22,1%

26,0%

24,2%

27,7%

Befürworte ich voll und ganz Befürworte ich eher Befürworte ich eher nicht Befürworte ich ganz und gar nicht

51,9%

48,1%

53,3%

50,4%

48,3%

41,3%

38,8%

59,6%

45,1%

58,7%

58,2%

Sample Total

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer

ÖVP

SPÖ

FPÖ

NEOS

Grüne
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„Die Angehörigen der Millennials und GenZ positionieren 

sich wenig überraschend mehrheitlich für eine 

Entkriminalisierung von Cannabis. Auch bei der politischen 

Positionierung sind die Fronten klar erkennbar. Mitte-links-

Wähler*innen sprechen sich mit rund 60% eindeutig für 

eine Marihuana-Freigabe aus. Im ÖVP-Lager gibt es im 

Vergleich dazu 60% Legalisierungsgegner.“

Thomas Schwabl, Geschäftsführer von Marketagent
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Und wie stehen Sie zu einer zusätzlichen Legalisierung von anderen ("Party" -)Drogen wie Kokain oder Amphetaminen? || n=1.000

Legalisierung von ("Party"-)Drogen wie Kokain und Amphetaminen

1,8%
4,4%

12,7%

81,1%

Befürworte ich voll und ganz Befürworte ich eher Befürworte ich eher nicht Befürworte ich ganz und gar nicht

93,8%

6,2%

8,2%

4,2%

11,9%

6,8%

4,6%

2,8%

Sample Total

Männlich

Weiblich

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer
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Welche Vorteile sehen Sie bei einer Legalisierung von Cannabis in Österreich? || n=1.000 || Mehrfach -Nennung möglich

Vorteile der Legalisierung von Cannabis

54,3%

45,9%

34,2%

30,7%

26,5%

26,3%

26,0%

Cannabis hat viele positive und nützliche Effekte. Es kann auch medizinisch eingesetzt werden.

Eine Legalisierung würde den Schwarzmarkt eindämmen und die Qualität von legalen Drogen verbessern. 

Eine Legalisierung wäre ein wirksames Mittel im Kampf gegen das organisierte Verbrechen.

Eine effektive Aufklärung über Risiken und Schäden zum Konsum von Cannabis wäre einfacher.

Menschen mit einem schädlichen Cannabis-Konsum könnten sich unter legalen Bedingungen früher Hilfe suchen.

Die Legalisierung von Cannabis würde die Personal- und Ressourcenbelastung der Polizei und Justiz entlasten.

Ich sehe keine Vorteile bei der Legalisierung von Cannabis.
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Und welche Nachteile sehen Sie bei einer Legalisierung von Cannabis in Österreich? || n=1.000 || Mehrfach -Nennung möglich

Nachteile der Legalisierung von Cannabis

48,2%

46,6%

45,1%

43,0%

39,7%

16,0%

Die Hemmschwelle zum Drogenkonsum sinkt, wenn Cannabis überall verfügbar wäre.

Cannabis ist eine Einstiegsdroge, die zum Konsum anderer Drogen (ver-)führen kann.

Eine Legalisierung könnte zu einem Anstieg von Suchtproblemen in der Bevölkerung führen.

Der Konsum von Cannabis kann gesundheitsschädlich sein und Auswirkungen auf die Gesundheit haben.

Durch eine Legalisierung würde der Schwarzmarkt nicht verschwinden.

Ich sehe keine Nachteile bei der Legalisierung von Cannabis.
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Wie wichtig ist Ihrer Ansicht nach eine begleitende Aufklärungskampagne über die Risiken des Cannabis -Konsums für junge Menschen?  || n=1.000

Wichtigkeit einer Aufklärungskampagne über Risiken des Cannabis-Konsums

80,5%

15,1%

3,0%
1,4%

Sehr wichtig Eher wichtig Eher weniger wichtig Überhaupt nicht wichtig

95,6%

4,4%

76,5%

84,6%

72,4%

71,4%

83,4%

92,1%

Männlich

Weiblich

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer
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Ist Ihnen der Unterschied zwischen den Wirkstoffen von THC und CBD, welche beide aus der Cannabis Pflanze gewonnen werden, be kannt?  || n=1.000

Bekanntheit des Unterschieds zwischen THC und CBD

43,6%

31,6%

24,8%

Ja, ist mir bekannt Ich bin mir nicht sicher Nein, ist mir völlig unbekannt

52,4%

47,0%

42,4%

34,6%

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer
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Angenommen Sie hätten Geld für ein Investment zur Verfügung, könnten Sie sich grundsätzlich vorstellen in ein Cannabis -Start Up zu investieren?  || n=1.000

Investition in ein Cannabis-Start Up vorstellbar

7,6%

18,6%

32,2%

41,6%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall

73,8%

26,2%

32,6%

20,0%

31,4%

33,8%

27,2%

13,8%

Sample Total

Männlich

Weiblich

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer
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In Deutschland soll mit 2024 der Besitz von maximal 25 Gramm Cannabis straffrei werden. Zudem soll der private Anbau von drei Pflanzen erlaubt sein. Denken Sie, wird Österreich dem deutschen Weg folgen?  || 

n=1.000

Einschätzung, ob Österreich dem deutschen Legalisierungsweg folgen wird

37,4%

30,8%
31,8%

Ja Nein Ich weiß nicht
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